
kurzNOTIERT
Tiefgarage geschlossen
Am Samstag, 4. Februar, stehen
die Tiefgarage des Technischen
Rathauses nicht für die Öffent-
lichkeit zur Verfügung. Grund
sind Wartungsarbeiten und
Brandschutzmaßnahmen, für
die ganztägig der Strom abge-
schaltet wird. (red)

„Best-of-Heilbronn“
Am Dienstag, 7. Februar, 17 Uhr,
laden das venture forum neckar
in Kooperation mit der Stadt
Heilbronn und der Stadtsied-
lung zum „Best-of-Heilbronn“
in der Innovationsfabrik, Wei-
pertstraße 8-10, ein. Sechs
Startup- und Wachstumsunter-
nehmen stellen sich vor. Anmel-
dung unter Telefon 07131/
7669-112 oder E-Mail: sr@ven-
ture-forum-neckar.de. (red)

Widmannschule erleben
Am Mittwoch, 8. Februar, 9 bis
14 Uhr, findet am Technischen
Schulzentrum ein Informati-
onsnachmittag für interessierte
Schüler und Eltern statt. Lehrer
und Schüler stellen das Bil-
dungsangebot der Johann-Ja-
kob-Widmann-Schule vor und
beantworten Fragen. Zudem
gibt es Führungen durch Unter-
richtsräume und Fachwerkstät-
ten. Weitere Infos: www.wid-
mannschule.de. (red)

Saunanacht Soleo
Am Samstag, 11. Februar, lädt
das Freizeitbad Soleo zur Sau-
nanacht unter dem Motto „Hot
Rock ´n Roll“ ein. Von 20 bis 1
Uhr werden die Aufgüsse in der
Saunalandschaft von Rock-
und Pop-Hits begleitet. (red)

Heilbronner Frauen
Zum Abschluss der VHS-The-
menreihe „Frauen(bilder)“ stellt
Annette Geisler vom Stadtar-
chiv am Montag, 13. Februar,
19 Uhr, in der VHS im Deutsch-
hof Heilbronner Frauen im 19.
und 20. Jahrhundert vor. Der
Eintritt kostet fünf Euro. (red)

Der besondere Valentinstag
Die Tourist-Info, Kaiserstraße
17, wird zur kleinen Event-
Stätte: „Wir wollen unsere Kun-
den einmal im Monat mit einem
spannenden Programm überra-
schen“, so Leiterin Ute Bau-
schert. Erster Termin ist der Va-
lentinstag. Am Dienstag, 14.
Februar, 10 bis 18 Uhr, findet
„Der andere Valentinstag mit
Karl Valentin“ statt - ein bunter
Mix aus Aktionen zum Komiker
und Autor. Auch gibt es ein kos-
tenfreies Fotoshooting mit ei-
ner Fotobox. (red)

Große Aufgabe Brandschutz
Bisher 15,6 Millionen Euro für Sofortmaßnahmen - Personenrettung an erster Stelle

Die Stadtverwaltung hat in den
vergangenen vier Jahren 15,6
MillionenA Euro in den Brand-
schutz investiert. Allerdings
sind bis mindestens zum Jahr
2021 weitere Investitionen in
Höhe von mehr als 47 Millionen
Euro notwendig. Denn sukzes-
sive müssen alle öffentlichen
Gebäude auf den neuesten
Stand ausgerüstet werden.

Priorität haben Verbesserun-
gen, um im Notfall die Perso-
nenrettung sicherzustellen. Da-
her wurden zunächst vorwie-
gend Schulen, Kindertages-
und Versammlungsstätten so-
wie weitere Gebäude mit zwei-
ten Rettungswegen und Brand-

meldeanlagen ausgestattet.
Abgeschlossen wurden 2016

die Brandschutzarbeiten in der
Grundschule Klingenberg, in
der Leinbachschule, im Mönch-
seegymnasium, im Deutschor-
densschloss Kirchhausen, im
Mittelbau der Volkshochschu-
le, im Amt für Familie, Jugend
und Senioren in der Gymnasi-
umstraße sowie im Jugendtreff
Herbert-Hoover-Straße.

Gegenüber dem letzten
Sachstandsbericht 2015, der
von Gesamtkosten in Höhe von
rund 47,3 Millionen Euro für
alle Brandschutzmaßnahmen
ausging, müssen nach aktuali-
sierter Kostenschätzung rund

63,4 Millionen Euro in Brand-
schutzarbeiten investiert wer-
den. Die Mehrkosten ergeben
sich daraus, dass für weitere
Gebäude Brandschutzmaßnah-
men notwendig sind, vor allem
aber auch aus höheren Aufwen-
dungen für die Dammschulen.

Beim Technischen Schulzen-
trum, der Grund- und Werkre-
alschule Frankenbach, der
Mönchseehalle und den Städti-
schen Museen fallen auch hö-
here Kosten an. Hauptursache
ist oft der ungenügende Feuer-
widerstand der Bausubstanz,
der sich durch statische Unter-
suchung der Bauteile er-
gibt.(kn)

Nicht zu übersehen ist die große Baustelle für die notwendige Entrauchungsanlage der Tiefgarage im Techni-
schen Rathaus. Foto: Stadt/Archiv

Neuordnung der Südstadt
Aufstellungsbeschluss für zwei Bebauungspläne

Der Gemeinderat hat in seiner
jüngsten Sitzung die Aufstel-
lung zweier Bebauungspläne
zur Neuordnung der Südstadt
beschlossen.

Konkret geht es zum einen
um das rund 27 Hektar große
Gebiet zwischen dem ehemali-
gen Südbahnhof und der John-
F.-Kennedy-Siedlung, das im
Westen von der Charlottenstra-
ße und im Osten von der Stutt-
garter Straße begrenzt wird.
Ausgenommen vom neuen Be-
bauungsplan ist allerdings das
Grundstück der Hauptfeuer-
wehrwache.

Das Gebiet zeichnet sich
durch eine gleichmäßige Bau-
struktur mit viel Grün aus. In
letzter Zeit häuften sich aller-
dings Anfragen und Bauanträ-
ge für Carports, Garagen oder
Ähnliches, wodurch die Vor-

gartenbereiche beeinträchtigt
werden würden. Zudem sollen
Anbaumöglichkeiten an Häu-
ser generell geregelt werden
wie auch die Zulässigkeit von
Werbeanlagen.

Der zweite Bebauungsplan
bezieht sich auf ein rund 28,5
Hektar großes Gebiet zwischen
der Sontheimer Straße im Nord-
westen, der Charlottenstraße im
Osten und der Sontheimer Land-
wehr im Süden. Auch hier sollen
Anbaumöglichkeiten geprüft
und geregelt, Vorgärten sowie
Grünbestände geschützt und
das Anbringen von Werbeanla-
gen reguliert werden.

Zudem wird die Stadt die
künftige Nutzung der Bottwar-
bahntrasse, die teilweise zwi-
schen Privatgrundstücken ver-
läuft, in dem neuen Bebau-
ungsplan festschreiben. (stp)

jungeRÄTE

Neue Internetseite
ist jetzt online

Nächste Sitzung am 9. Februar

Unsere erste Sitzung in diesem
Jahr war gespickt von interes-
santen Tagesordnungspunk-
ten.

Unter anderem hat uns Ma-
rie-Luise Hecht, Mitarbeiterin
beim Amt für Straßenwesen,
das Projekt „Mobilitätskonzept
Heilbronn 2030“ vorgestellt.
Sie hat uns die Möglichkeit in
Aussicht gestellt, bei einem Ar-
beitskreis zu diesem Thema
mitzuwirken sowie mitzubera-
ten. Diese Chance nehmen wir
gerne wahr, vertreten wir doch
somit die Meinung der Jugend
in diesem Arbeitskreis. Gerne
dürft Ihr uns Eure Anliegen zum
Thema Mobilität zukommen
lassen. Am besten über unsere
neue Internetseite.

Ja, Ihr habt richtig gehört:
Der Jugendgemeinderat besitzt
seit wenigen Tagen eine brand-
neue Internetseite. Unter ju-
gendgemeinderat.heilbronn.de
könnt Ihr Euch über unsere Ter-
mine, Aktionen, Projekte etc.
nun in neuer Aufmachung in-
formieren. Wir hoffen, dass
Euch die neue Website ebenso
anspricht wie uns. Gerne dürft
Ihr uns bei einem Besuch der
Seite eine Nachricht mit Euren
Ideen, Wünschen, Anliegen etc.
zukommen lassen.

Darüber hinaus laden wir
Euch zu unserer Sitzung am
Donnerstag, 9. Februar, Kleiner
Ratssaal des Rathauses, ein. Wir
würden uns
sehr über Be-
sucher freuen.

Marigona
Alimi
Jugend-
gemeinderätin

Heilbronner Stadtzeitung

Amtsblatt der Stadt Heilbronn,
19. Jahrgang, Auflage 53000

Herausgegeben von der Stadt Heilbronn

Leiter der Pressestelle: Christian Britzke (itz)
Stv. Leiter: Dr. Anton Philipp Knittel (kn)
Redaktion: Michael Brand (bra)

Stadt Heilbronn Pressestelle
Postfach 3440
74024 Heilbronn
Tel.: 07131/56-2288, Fax: 07131/56-3169
E-Mail: pressestelle@stadt-heilbronn.de
Internet: www.heilbronn.de

Der „Heilbronner Stadtanzeiger“ ist ein
Produkt des Verlags Delta Medien Service
GmbH und wird ausschließlich in der
redaktionellen Verantwortung der
„Delta Medien Service GmbH“ erstellt.

Vertrieb: 07131/615-615

imPRESSUM

Seite 4 | HeilbronnerSTADTZEITUNG Donnerstag, 2. Februar 2017AUS DEM STADTKREIS

Brennholz wird
versteigert

16. und 18. Februar

Gleich zwei Mal versteigert die
Stadt Heilbronn Brennholz.

Am Donnerstag, 16. Februar,
18 Uhr, kommen im Waldhaus,
Jägerhaussteige 5-7, Brennholz
lang und Flächenlose unter den
Hammer. Das Holz stammt von
der Waldheide und dem
Schweinsberg. Lageskizzen gibt
es ab Donnerstag, 9. Februar.

Am Samstag, 18. Februar,
9.30 Uhr, werden am Waldpark-
platz an der B 39 zwischen
Kirchhausen und Fürfeld Brenn-
holz lang und Flächenlose aus
dem Revier Heilbronn-West
versteigert. Lageskizzen gibt es
ab Freitag, 10. Februar. (red)

INFO: www.heilbronn.de,
„Bürger & Rathaus“, Bürgerser-
vice A-Z, Brennholzversteige-
rungen; Telefon 07131/56-
4143; E-Mail: forst@stadt-
heilbronn.de.
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